
Von Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Einheitliche, längere Öff-
nungszeiten an den Sonnabenden im Ad-
vent; dazu ein auf zwei Wochenenden aus-
gedehnter Weihnachtsmarkt: Die Werbege-
meinschaft Ganderkesee (WG) buhlt mit
Macht um die Gunst der Kunden.

Es begann bereits vor dem ersten Markt-
Wochenende, das nun am Sonnabend, 6. De-
zember, eröffnet wird: Die Aktion „Wir ma-
chen mit“ ist wieder angelaufen. Auf Vor-
schlag aus den Reihen der Geschäftswelt ha-
ben die teilnehmenden Einzelhändler im
Ort bis Weihnachten sonnabends von 9 bis
18 Uhr geöffnet. Sie geben sich durch geson-
derte Hinweisschilder zu erken-
nen. Früher wurde in der Regel
um 17 Uhr zugesperrt.

Neu sind die Plakate an den
acht Ortseingangsschildern, die
es inzwischen an Ganderkesees
Einfallstraßen gibt. Sie machen
die Verkehrsteilnehmer auf die
beiden Markt-Wochenenden (6.
und 7. sowie 13. und 14. Dezem-
ber, jeweils von 14 bis 20 Uhr)
aufmerksam.

Am Dienstag wurde auch die Weihnachts-
beleuchtung auf dem Friedrich-Bultmann-
Platz installiert. Vor den Geschäften waren
im Ort zuvor bereits Tannenbäume postiert
worden. Anders als zuletzt kümmern sich
die Geschäftsinhaber in diesem Jahr selbst
um den – individuellen – Schmuck der rund
40 Weihnachtsbäume.

Neu ist zudem die Anordnung der Markt-
buden. Erstmalig erweitert sich der Weih-
nachtsmarkt in Richtung Kirche. Das Teil-
stück der Rathausstraße zwischen Fried-
rich-Bultmann-Platz und Ring soll dafür an
beiden Markt-Wochenenden gesperrt wer-
den. Damit der Verkehr dennoch abfließen
kann, wird die Fahrtrichtung der Straße Im
Knick vom 5. bis 15. Dezember umgekehrt.

Der Verkehr fließt so von der Rathausstraße
über Im Knick zur Kreuzung Grüppenbühre-
ner/Urneburger Straße.

Dass unterdessen die Damen-Abteilung
des Ganderkeseer Schützenvereins zum
Marktbeginn die zirka acht Meter hohe
Tanne auf dem Bultmann-Platz dekoriert,
ist längst eine liebgewonnene Tradition.
Das gilt auch für die Adventsausstellung in
den Räumen der Volkshochschule. Teilneh-
mer und Dozenten zeigen dabei am ersten
Marktwochenende jeweils ab 14 Uhr einige
Ergebnisse der Kreativkurse.

Einen musikalischen Auftakt gibt es am 6.
Dezember um 17 Uhr. Statt der Fischer Sin-
gers tritt in diesem Jahr der Landfrauenchor

auf. Hintergrund ist der Tod von
Chorleiter Karl-Ernst Fischer,
der im September im Alter von
75 Jahren gestorben war.

Der 7. Dezember steht dann
im Zeichen des Ganderkeseer
Faschings (siehe untenstehen-
den Bericht). Gänzlich neu ist
die Ausdehnung des Weih-
nachtsmarkts auf das dritte Ad-
ventswochenende, an dem zeit-
gleich auch der Bookholzberger

Weihnachtsmarkt stattfinden wird.
Und es gibt etwas im Wortsinne Verbin-

dendes, nämlich die neue Bürgerbus-Linie.
Geht es nach der Werbegemeinschaft, wird
der Bus am 13. Dezember gegen 13 Uhr bei
seinem ersten Eintreffen am Ganderkeseer
Bahnhof im Wortsinne begrüßt. Die Tour
von Rethorn über Bookholzberg nach Gan-
derkesee (unter Einbeziehung von Falken-
burg und Bergedorf) biete Kunden aus den
genannten Ortsteilen die Chance, zum Ein-
kaufen nach Ganderkesee zu kommen, sagt
der WG-Vorsitzende Gustav Förster.

Dazu kommt am Sonnabend, 13. Dezem-
ber, ein Angebot für die Kleinen: Im Radio-
Behrens-Haus an der Rathausstraße gibt es
um 17 und um 18 Uhr ein Bilderbuchkino für

Kinder. Gezeigt wird „Das Weihnachts-
wunschtraumbett“ von Wolfram Hänel und
Ursula Kirchberg.

Der letzte Markttag ist der Tag der Ge-
schenke: Die Werbegemeinschaft will be-
kanntgeben, wer bei der Ganterpass-Ak-
tion am jüngsten Ganter-Tach die Einkaufs-
gutscheine gewonnen hat. Gegen 16 Uhr
wird der Weihnachtsmann erwartet, der sei-
nerseits allerlei Gaben für die Kinder im Ge-
päck hat. Schließlich soll der Posaunenchor
der evangelischen Kirchengemeinde um
18.30 Uhr den Markt „ausblasen“.

Von Janina Heyn

GANDERKESEE. Er ist praktisch und schick
zugleich: Der neue Ganter-Planer 2009 bie-
tet Platz für Notizen und viele Informationen
auf einen Blick. Alle lokalen Veranstaltun-
gen wie Fasching, Herbstmarkt und Gewer-
beschau sind auf dem großformatigen Kalen-
der schnell zu erkennen. Doch auch überre-
gionale Events wie das Bremer 6-Tage-Ren-
nen, das Wildeshauser Gildefest oder Feste
in der Halle am Huder Bach sind hier ge-
kennzeichnet.

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich nach
Angaben von Herausgeber Timo Vetter
auch die Qualität des Planers verbessert:

Das Papier sei fester und die Öffnungszeiten
sowie die Kontaktdaten des Rathauses seien
außerdem schnell zu finden.

Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas hat,
wie sie bei der Präsentation sagte, sogar
gleich zwei Planer: Einen fürs Büro und ei-
nen für daheim. Dort hat sie den Terminka-
lender hinter Glas, um darauf Termine notie-
ren zu können – und die Einträge bei Bedarf
wieder wegwischen zu können. Das prakti-
sche Ding ist in einer Auflage von 2000
Exemplaren erschienen; der Ganter-Planer
ist im Rathaus, in der Volkshochschule und
bei den Inserenten kostenlos erhältlich.

Näheres im Internet unter www.ganterplaner.de

Bürgermeisterin Alice Gerken-Klaas und Werbedienstleister Timo Vetter präsentierten jetzt gemein-
sam den Ganter-Planer 2009.  FOTO: FR

Harald Schröder kümmerte sich um Baum-
schmuck und Beleuchtung.  FOTO: MÖLLERS

GANDERKESEE (BKO). Die Delmenhorster
Tänzerin Shemsija Muqa leitet am kommen-
den Wochenende, 6. und 7. Dezember, ei-
nen Workshop in der Sporthalle am Hab-
brügger Weg. Hip-Hop, Jump Style und
Breakdance stehen jeweils von 10 bis 15 Uhr
auf dem Programm. Das Angebot des Nie-
dersächsischen Kooperations- und Bildungs-
projekts (Niko) richtet sich an Mädchen und
Jungen ab 13 Jahren. Anmeldungen erbittet
die Niko-Beauftragte Hille Krenz unter Tele-
fon 04222/8062230 oder 0173/2490266.

DELMENHORST (KAP). Feinste handge-
machte Rockmusik verspricht der Pub Slat-
tery’s (Stedinger Straße 40) seinen Gästen
für den Nikolausabend – und zwar live. Die
Bands „Tryxxter“ und „Dacapo Underco-
ver“ stehen ab 21 Uhr auf der Bühne, der
Melodic Rock von „Tryxxter“ macht dabei
den Anfang. Die Band besteht seit mehr als
15 Jahren und bringt neben Klassikern auch
neue Eigenkompositionen zu Gehör. Das
Sextett von „Dacapo Undercover“ hat sich
dagegen auf das Covern von Rockperlen
der 80er und 90er Jahre verlegt.

Jeder Gast, der an der Kasse ein Niko-
laus-Gedicht aufsagen kann, erhält 40 Pro-
zent Rabatt auf den Eintrittspreis – oder er
bringt den Ankündigungsflyer mit, der im In-
ternet (www.tryxxter.de) heruntergeladen
werden kann. Der Eintritt kostet ansonsten
fünf oder ermäßigt drei Euro.

»Der
Bürgerbus
kann uns

neue Kunden
bringen.«

Gustav Förster,
WG-Vorsitzender

STEINKIMMEN (BKO). Die Waldschänke
Steinkimmen lädt für Sonntag, 7. Dezem-
ber, 14.30 Uhr, zu einem Adventsnachmit-
tag mit Klaviermusik ein. Der Eintritt kostet
9,50 Euro für Musik, Kaffee und Kuchen.

GANDERKESEE (MAW). Die Gemeinschaft
Ganderkeseer Vereine feiert am Sonntag, 7.
Dezember, auf dem Weihnachtsmarkt mit ei-
nem bunten Bühnenprogramm den Beginn
ihres Kartenvorverkaufs für die Bütten-
abende und den Faschingsstrauß. Dazu ge-
sellt sich – wie stets – der Glühweinstand
des Kinderfaschingsteams.

Die Verantwortlichen gaben jetzt Ein-
blick in ihre Planungen. Den Auftakt macht
demnach Markus Weise um 14 Uhr. Der in
mehreren Faschingsauftritten erprobte Paro-
dist und Fast-Wikinger führt durch den
Nachmittag. Majestätisch wird es, wenn da-
bei gleich zu Beginn der Chor der Exprinzen-
paare Weihnachtslieder zum Besten gibt.

Ab 14.25 Uhr folgt „Kinderquatsch mit
Markus“. 30 Minuten lang bilden dabei die
jüngeren Faschings- und Weihnachtsmarkt-
fans den Mittelpunkt des Geschehens.
Große Augen und strahlende Gesichter sind
anschließend garantiert, wenn um 14.55
Uhr der Weihnachtsmann seinen ersten Auf-
tritt hat. Musikalisch geht es ab 15.10 Uhr
mit der Faschingsformation „Querbeat“ wei-
ter. Nach deren Rhythmen folgt erneut der
Weihnachtsmann, bevor ab 16 Uhr Markus
Weise zum zweiten Mal Quatsch macht. Da-
bei sollen dann auch Erwachsene mit von
der Partie sein. Für 16.30 Uhr ist ein Auftritt
von Schlager-Newcomer Marvin Kruse ge-
plant. Thematisch passend wäre seine Dar-
bietung auf jeden Fall. Die erste Single heißt
schließlich „Ich will dein Weihnachtsmann
sein“.

Hier die Termine der Faschingsfreunde:
Premierenabend ist am Freitag, 6. Februar
2009. An den nächsten beiden Tagen folgen
der zweite Büttenabend und der Kinderfa-
sching. Der „Bunte Faschingsstrauß“, der
sich als nachmittägliches Kurzprogramm
etabliert hat, blüht am Mittwoch, 11. Fe-
bruar. Am Freitag, 13. Februar, gibt es den
dritten Büttenabend, dem tags darauf der
letzte Büttenabend der Session folgt.

Das Quartett „Tryxxter“ hat sich handgemachter
Rockmusik verschrieben – und bringt diese am
Nikolausabend unters Volk.  FOTO: FR
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AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

Rocknacht im Slattery’s
„Tryxxter“ und „Dacapo Undercover“ bieten handgemachte Musik

Von Hannelore Johannesdotter

KÖTERENDE. Die Ausbildung der Feuer-
wehrleute in der Wesermarsch sei vorbild-
lich und im ganzen Land als herausragend
anerkannt. Das berichteten mit Stolz der Lei-
ter der Kreisausbildung, Hans-Günther
Stoll, und Kreisbrandmeister Werner Zirk
während der Jahresabschlussbesprechung
der Kreisfeuerwehr, die jüngst in Köterende
stattfand.

Die Lehrgänge und Seminare hätten mitt-
lerweile einen so guten Ruf, dass er sich im
ganzen Land Niedersachsen herum gespro-
chen habe, erklärten sie. Vom kommenden
Jahr an soll nun in der Landesfeuerwehr-
schule in Loy neu ein Seminar „Deich-
schutz“ angeboten werden. Das haben die
Ausbilder aus der Wesermarsch gemeinsam
mit dem I. Oldenburgischen Deichband ent-
wickelt. Bisher sind außer Feuerwehrkame-
raden aus der Wesermarsch auch andere
Kreisfeuerwehren und Hilfsorganisationen
geschult worden. Die Ausbildung fand stets
auf dem Bauhof des Deichbands in Ranzen-
büttel statt. Dort hätten sich Landespolitiker
von der Qualität der Ausbildung überzeugt,
freute sich Hans-Günter Stoll über die Aner-
kennung.

Vorbildlich sei auch die Ausbildung im Be-
reich Bahn, erklärte Kreisbrandmeister Wer-
ner Zirk. Mit viel Eigeninitiative und ehren-
amtlichem Einsatz sei ein besonderes Ausbil-
dungsangebot rund um Zugunfälle entstan-
den. Ohne die Ausbilder, hob Zirk hervor,

gebe es kein professionelles Feuerwehrwe-
sen im Landkreis. Die umfangreiche und so-
lide Ausbildung beschränke sich nicht auf
das Löschen von Feuer, sondern decke in-
zwischen die meisten Bereiche heutiger Feu-
erwehrarbeit ab.

Im Jahr 2008 wurden insgesamt 352 Feu-
erwehrkameraden in verschiedenen Lehr-
gängen zu Truppmännern, Maschinisten,
Sprechfunkern, Atemschutzgeräteträgern
und Motorkettensägenführern ausgebildet.
In zehn zusätzlich angebotenen Seminaren
wurden weitere 179 Helfer geschult. Allein
diese Zahlen zeigten, so Werner Zirk, wie
viel Herzblut die Ausbilder in ihre Arbeit
steckten.

Zirk hob aber auch mahnend seinen Zei-
gefinger: Noch mehr Ausbildung sei ehren-
amtlich nicht zu leisten, da die Lehrgänge
stets neben der eigentlichen Aufgabe in den
Ortsfeuerwehren laufe. Der Kreisbrandmeis-
ter setzte deshalb auf die Einsicht des Lan-
des Niedersachsen und der Landesfeuer-
wehrschulen, die künftig vermehrt Ausbil-
dungsstunden von der Kreisausbildung
übernehmen müssten. Als richtigen Schritt
in diese Richtung wertete Zirk den beschlos-
senen Ausbau der Feuerwehrschule in Loy.

Bei der Jahresabschlussbesprechung wur-
den langjährige Kreisausbilder geehrt. Für
25-jährige Tätigkeit als Ausbilder im Atem-
schutz gab es für Hans-Jürgen Nemeyer ei-
nen Präsentkorb. Peter Harms und Martin
Muhle sind inzwischen seit zehn Jahren in
der Truppmannausbildung aktiv.

Erhebliche Probleme bereitet die Reparatur ei-
nes Lecks im Abwasserkanal an der Kleinen
Straße. Die Reparatur geriet ins Stocken, weil
die Arbeiter beim Baggern auf ein Stromkabel
stießen, das unmittelbar über dem Abwasser-
rohr verläuft und nun zunächst verlegt werden
muss, bevor die Rohre ausgetauscht werden
können. Zuvor war bei einer Untersuchung mit
einer Kamera festgestellt worden, dass sich
das Rohr auf einer Länge von 20 Metern seit-

lich verschoben hat. An einigen Stellen waren
außerdem Wurzeln eingedrungen. Das Jahr-
zehnte alte Abwasserrohr wird vor allem für
die Zuwässerung etwa in trockenen Sommer-
monaten gebraucht. Derzeit ist die Zuwässe-
rungsklappe am Yachthafen geschlossen. Die
Arbeiten sollen trotz der Verzögerung spätes-
tens nächste Woche beendet sein. Die Kosten
belaufen sich voraussichtlich auf mindestens
10000 Euro.  GJ·FOTO: JAUKEN

Probleme mit Reparatur eines Lecks im Abwasserkanal

Lob und Anerkennung für
Ausbilder der Kreisfeuerwehr

Von 2009 an soll auch ein Seminar „Deichschutz“ angeboten werden

Kreisbrandmeister Werner Zirk (links) und Hans-Günther Stoll (Zweiter von rechts), Leiter der Kreis-
ausbildung, freuten sich mit den Geehrten Peter Harms, Martin Muhle und Hans-Jürgen Nemeyer
(von links).  HJO·FOTO: FR
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